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Sanitätsrat Dr. med. HELMUT STEUER — 
Ehrenbürger von Bad Blankenburg

A m  13. Ju li  1988, n u r  w enige Tage nach  seinem  
77. G eb u rts tag , w u rd e  H e rrn  S a n itä ts ra t Dr. 
m ed. H ELM U T STEU ER das E h ren b ü rg e rrech t 
d e r S tad t B ad B lan k en b u rg  verliehen . D er F e s t­
ak t fan d  im  R itte rsa a l d e r  B urg  G re ifen ste in  
s ta tt , u n d  jeder, d e r  an  d iesem  E reign is te i l­
nahm , k o n n te  sich d e r  F e ie rlichke it und  B edeu­
tu n g  dieses A ugenblicks n ich t en tz iehen . M it Dr. 
H ELM U T STEU ER  w u rd e  in B ad B lan k en b u rg  
d e r zw eite  E ntom ologe geehrt, nachdem  1926 
P rof. OTTO SC H M IEDEKN ECH T, d e r b e­
k an n te  H ym enoptero loge, diese E h ru n g  e rh a l­
ten  hatte .
In  d e r L au d a tio  des B ü rg erm eiste rs  w u rd en  
die  V erd iens te  des G eeh rten  als M ed iz iner so­
w ie als E ntom ologe au sfü h rlich  gew ürd ig t. Das 
u n e rm ü d lich e  E ngagem en t au f beiden  G ebieten  
w a r  A nlaß , daß  die S tad t B ad B lan k en b u rg  m it 
Dr. H. STEU ER  n ach  62 J a h re n  w ied e r e inen  
ih re r  M itb ü rg e r so hoch auszeichnete .
D iese E h rung  g ib t uns G elegenheit, den  L ebens­
w eg u nseres B undesfreundes ku rz  zu  sk izzie­
ren .
H ELM U T STEU ER  w u rd e  am  28. Ju n i 1911 in 
K ro ssen /E lste r als Sohn eines L an d w irte s  ge­

boren . N ach B esuch des R ealgym nasium s in 
G era  s tu d ie rte  e r  bis 1936 M edizin  un d  p ro m o ­
v ie r te  1937. Seine w e ite re  m ed iz in ische  A us­
b ild u n g  w u rd e  d u rch  den K rieg  abgebrochen . 
Im  Ja h re  1946 ließ e r  sich als p ra k tisc h e r  A rz t 
und  G eb u rtsh e lfe r in  B ad B lan k en b u rg  n ieder. 
D as E inzugsgebiet se in e r P rax is  u m faß te  neben  
d e r S tad t auch  zah lre iche  D ö rfe r d e r U m ­
gebung. T ro tz  d ieser s ta rk e n  b e ru flich en  B e­
la s tu n g  fan d  e r  Zeit, sich in ten siv  m it d e r L e- 
p id o p te ren fau n a  d e r U m gebung  seines W ohn­
ortes zu befassen . W aren  es zu e rs t die M akro- 
lep idop teren , so sind  es se it v ie len  J a h re n  die 
M ikro lep idop teren , denen  sein H a u p tau g en ­
m erk  gilt. Z ah lre iche  fau n istisch  w ertv o lle  
D aten  flössen  in  die B earb e itu n g  d e r „G roß­
sch m ette rlin g e  M itte ld eu tsch lan d s“ von A. 
BERG M A N N  ein. Das H au p tau g en m erk  r ic h ­
te te  H. STEU ER neben  d e r fau n is tisch en  E r­
fassung  a lle r  M ik ro lep idop teren  d e r U m gebung 
von B ad B lan k en b u rg  schon b a ld  au f die E r­
fo rschung  d e r  B iologie d e r  E lach istiden . E r 
w u rd e  ein v e rs ie r te r  K en n e r d ieser F am ilie  
und  k o n n te  du rch  eigene Z uch ten  die Biologie 
zah lre ich e r A rten  k lären . E ine V ielzah l von 
P rä p a ra te n  d e r L a rv en stad ien  erm öglich te  
v iele neue E rk en n tn isse  z u r L arvalm orpho log ie . 
In  m eh re ren  B eiträgen  w u rd en  diese K e n n t­
nisse d e r F ach w elt zugänglich  gem acht. N eben 
d ieser S pezia lis ierung  a b e r  vern ach lässig te  e r 
die an d eren  G ruppen  nich t, und  es is t im m er 
w ied e r frap p ie ren d , m it w e lch e r S ich e rh e it e r 
die ihm  vorgeleg ten  F a lte r  d e te rm in ie rt. Das 
E rgebnis d e r jah rzeh n te lan g en  S am m eltä tig ­
ke it is t e ine  S am m lung  von ü b e r  100 000 F a l­
te rn  in  e tw a  3 500 A rten  m it ü b e r 3 000 m ik ro ­
skop ischen  P rä p a ra te n .
T ro tz  d e r s ta rk e n  b e ru flich en  B e lastung  sow ie 
d e r in ten s iv en  B eschäftigung  m it d e r  h e im i­
schen  F a u n a  w a r Dr. H. STEU ER  im m er auch 
en g ag ie rt f ü r  die a n d e ren  E ntom ologen  tä tig . 
S eit 1954 is t e r  M itg lied  des ZFA  Entom ologie, 
und  e r  geh ö rt zu den  ak tiv s ten  M itg liedern  des 
A rb e itsk re ises  M icro lep idop tera . Als. T e iln eh ­
m er an  reg iona len  und  zen tra len  n a tio n a len  
w ie in te rn a tio n a len  E ntom ologen tagungen  is t 
e r  g e frag te r G e sp räch sp a rtn e r und  V o rtrag en ­
der. F ü r  seine fau n istisch e  A rb e it w u rd e  e r 
1975 m it d e r  L eibn iz-M edaille  d e r A kadem ie  
d e r W issenschaften  ausgezeichnet.
N achdem  H e rr  D r. STEU ER in  d iesem  J a h r  
seine be ru flich e  L au fb ah n  b eende t h a t, w idm et 
e r  sich n u n  noch in ten s iv e r d e r K lä ru n g  der 
zah lre ich en  F ragen , die sich m it d e r B iologie 
un d  M orphologie d e r  E lach is tiden  befassen . 
W ir freu en  uns schon je tz t au f die B ea rb e itu n g  
d ieser F am ilie  fü r  die D D R -F auna! Ich  d a rf  
im  N am en  a lle r E ntom ologen sprechen, w enn  
ich H e rrn  D r. H. STEU ER nochm als zu  der g ro ­
ßen E h ru n g  g ra tu lie re  und  ihm  noch v iele  e r ­
fo lgreiche J a h re  in  gu te r G esundheit w ünsche.
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Verzeichnis der entom ologischen Veröffentlichungen
Zwei seltene W anderfalter in Thüringen. — Dtsch. ent. 
Ztschr. (N. F.) IX (1964) 4'5, 443.
Die Schm etterlinge von Bad Blankenburg (Thüringer 
Wald). -  Dtsch. ent. Ztschr. Berlin (N. F.) 12 (1965) 
12, 1-48.
Die Schm etterlinge von Bad Blankenburg (Thüringer 
Wald) II. Teil Pyraloidea. — Dtsch. ent. Ztschr. Berlin  
(N. F.) 13 (1966) 4/5, 447-459.
Lärchengallenwickler und Lärchenrindenwickler: 2 Ar­
ten (Lepidoptera Tortricidae). -  Dtsch. ent. ztschr. 
Berlin (N. F.) 16 (1969) 4/5, 389-394, 6 Fig.
Die Schm etterlinge von Bad Blankenburg in Thürin­
gen. III. Teil Tortricidae und Cochylidae. — Dtsch. ent. 
Ztschr. Berlin (N. F.) 17 (1970) 4/5, 411-431, 28 Fig. 
Beiträge zur K enntnis der Elachistiden (Lepidoptera). 
Teil I. -  Dtsch. ent. Ztschr. Berlin (N. F.) 20 (1973) 1/3, 
153-169, 31 Fig.
Beiträge zur K enntnis der Elachistiden (Lepidoptera). 
Teil II. -  Dtsch. ent. Ztschr. Berlin (N. F.) 23 (1976) 1/3, 
165-179, 56 Fig.
Zucht von Elachistidae (Lep.). — Ent. Berichte, Berlin 
1976 (1976) 1, 35-36.
Beiträge zur K enntnis der Elachistiden (Lepidoptera). 
Teil III. -  Dtsch. ent. Ztschr. Berlin (N. F.) 25 (1978) 
1/3, 159-169, 16 Fig.
Zur Unterscheidung einiger für den Pflanzenschutz 
wichtiger W ickler-Arten (Lep., Tortricidae). — Ent. B e­
richte Berlin 1978 (1978) 1, 59-64, 17 Fig.
Beiträge zur K enntnis der Elachistiden (Lepidoptera). 
Teil IV. — Dtsch. ent. Ztschr. Berlin (N. F.) 27 (1980) 
4 5, 297-311, 5 Fig., 2 Taf.
Horisme aemulata  HBN. — ein neuentdeckter Span­
ner für die Fauna der DDR (Lep., G eom etridae). — 
Ent. Nachr. Ber. 27 (1983) 1, 21-23, 2 Fig.
Die Schm etterlinge von Bad Blankenburg IV. Teil 
(Lepidoptera). — Dtsch. ent. Ztschr. Berlin (N. F.) 31 
(1984) 1/3, 91-152, 26 Fig.

E. MEY & H. STEUER; Vorkommen von Cicadetta  
montana  (SCOPOLI, 1772) bei Rudolstadt/Thür. (In- 
secta, Homoptera, Auchenorrhyncha, Cicadidae). — 
Faun. Abh. Staatl. Mus. Tierk. Dresden 13 (1985) l, 
HO.
Beiträge zur K enntnis der Elachistiden, Teil V (Le­
pidoptera, Elachistidae). — Dtsch. ent. Ztschr. Berlin  
(N. F.) 34 (1987) 1/3, 197-216, 57 Fig.
Uber einige interessante Nepticulidae und Litho- 
colletinae aus den Südostthüringer Raum um B lan­
kenburg. — Stapfia Linz 16 (1988), 309—320.
Die m itteleuropäischen Arten der Gattungen Teleiodes  
Sattler, 1960 und Exoteleia  W allengren, 1881 (Insecta, 
Lepidoptera, G elechiidae). — Rudolstädter nat. hist. 
Sehr. 1 (1988), 77-88, 35 Fig.

Zur Zeit im Druck :
Die zoogeographisch interessante Lepidopterenfauna  
des Schwarzatales und ihre Veränderungen in den 
letzten vier Jahrzehnten. — V eröffentlichungen Mus.
Gera- R. G aedike

M AX FÜGE -  am 3.12.1988 80 Jahre

D ie b ew u ß t e rleb te  N a tu r  h a t das ganze L eben  
unseres unerm üd lich  ak tiv en  Ju b ila rs  gepräg t. 
„V orbe las te t“ und  angereg t durch se inen  G roß ­
v a te r  und  G roßonkel h a t e r  b ere its  w äh ren d  
se in e r T ä tig k e it als A n tiq u a r  se it 1924 in  L e ip ­
zig k o n k re te  fe ldherpeto log ische  A ngaben  re ­
gelm äßig  aufgezeichnet. S eine n a tu rw isse n ­

schaftlichen  In te ressen  n ah m en  stän d ig  zu, und  
so begann  e r  neben  se iner T ä tig k e it in  der 
B uchhand lung  GUSTAV FO CK  um  1930 eine 
p räp a ra to risch e  A usb ildung  als V o lo n tä r in  d e r 
L eipziger L eh rm itte lf irm a  M Ü LLER. O bw ohl 
aus gesundheitlichen  G ründen  n ich t „k rieg sver­
w en d u n g sfäh ig “ , w u rd e  e r noch 1944 im  B al­
k an g eb ie t e ingesetzt. Seine g u ten  K enn tn isse  
d e r  m e d ite r ra n e n  F au n a  s tam m en  aus d ieser 
u n d  d e r  bis 1947 ansch ließenden  Z eit als G e­
fa n g en e r in Ita lien . Von d o rt s ind  auch seine 
A u fsam m lungen  von H au tflüg lern , in sbeson ­
dere  G old- und  G rabw espen  sow ie W ildb ienen , 
die a lle rd ings sp ä te r  verlo reng ingen .

Schon als Jug en d lich e r w a r  e r  dem  L eipziger 
A q u a rien -T e rra rien -V e re in  „N ym phea“ be ige­
tre ten . A ngereg t von  RICHA RD  K R Ü G ER  b e ­
schäftig te  e r  sich m it d e r  Zucht von W asser­
in sek ten  und  h ie lt in sbesondere  ih re  P u p p e n ­
stad ien  in  zah lre ichen  Z eichnungen fest. Sein 
besonderes In te re sse  fü r  die B iologie d e r  T iere 
w a r  v o r a llem  durch A LEX A N D ER  R EIC H ER T 
gew eckt w orden , in dem  e r auch sein  großes 
V orb ild  sah.
1943 h e ira te te  er. D urch die ansch ließende ge­
m einsam e beru fliche  T ä tigke it bei der H e rs te l­
lu n g  b iologischer L eh rm itte l in  d e r Fa. M Ü L­
LER  u n d  d e r Fa. H UM M EL w u rd e  d e r  G ru n d ­
ste in  bei se in e r F ra u  ELSE fü r  ein  noch heu te  
w äh ren d es V erständn is  fü r  den  n a tu rw isse n ­


